
VII. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Bergisch Gladbach 
 
Aufgrund von § 7 Absatz 3 Satz 1 und Absatz 7 i. V. m. § 41 Absatz 1 Satz 2 Buchstabe h) 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung von 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), in Kraft getreten am 26. April (Nummer 13 und 14 
tritt am 1. Januar 2023 in Kraft), hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in der Sitzung am 
(…) mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates die folgende VII. Ände-
rungssatzung zur Hauptsatzung beschlossen: 
 
 

Artikel 1 
 
§ 4 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 

„§ 4 
Anregungen und Beschwerden gem. § 24 GO NRW 

 
(1) Jede Einwohnerin oder jeder Einwohner der Stadt Bergisch Gladbach, die oder der seit 

mindestens drei Monaten in der Stadt Bergisch Gladbach wohnt, hat das Recht, sich ein-
zeln oder in Gemeinschaft mit anderen in Textform nach § 126b des Bürgerlichen Ge-
setzbuches mit Anregungen oder Beschwerden an den Rat zu wenden. Anregungen und 
Beschwerden müssen eine Angelegenheit der Stadt Bergisch Gladbach betreffen. Anre-
gungen und Beschwerden, die nicht in den Aufgabenbereich der Stadt Bergisch Glad-
bach fallen, kann die Bürgermeisterin/der Bürgermeister an die zuständige Stelle weiter-
leiten. Die Antragstellerin/der Antragsteller ist hierüber zu unterrichten. Eingaben von 
Bürgerinnen/Bürgern, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B. 
Fragen, Erklärungen, Ansichten etc.), sind ohne Beratung von der Bürgermeisterin/vom 
Bürgermeister zurückzugeben.“ 

 
 

Artikel 2 
 

§ 14 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 

„§ 14 
Öffentliche Bekanntmachungen 

 
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, 

werden im ‚Amtsblatt der Stadt Bergisch Gladbach‘ vollzogen.“ 
 
 

Artikel 3 
 
Die VII. Änderungssatzung zur Hauptsatzung der Stadt Bergisch Gladbach tritt am 
01.04.2023 Kraft. 


